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33 Jahre 
Schädel-Hirnpatienten 

in Not e.V.

Offizielles Organ des Bundesverbandes

Schädel-Hirnpatienten

04/2024 Dezember

in Not e.V.
Deutsche Wachkoma Gesellschaft 

Hirnblutung – Ertrinkungsunfall – Hirntumor

Mit Radrennfahrer 

Andreas Schillinger 

im Gespräch über 

Schädel-Hirn-

verletzungen und 

eine Helmpflicht für 

Fahrradfahrer

HSWW 2024

Partner im Wachkoma

Seminar 2024

100 Jahre Prof. Dr. Dr. h.c. Franz Gerstenbrand         S. 26
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Andreas Fahl 
Medizintechnik-Vertrieb GmbH
August-Horch-Str. 4a
51149 Köln - Germany
Phone +49 (0) 22 03/29 80-0
Fax +49 (0) 22 03/29 80-100
mail info@fahl.de
web www.fahl.com

SIE MÖCHTEN IHR FACHWISSEN
PRAXISORIENTIERT ERWEITERN?

Wir bieten:

  Fundierte Fachinhalte 
zu Tracheotomie und Laryngektomie

  Versierte Referenten, anwenderorientierte 
Fallbeispiele, interdisziplinären Austausch 

  Einblicke in relevante Produkte und deren 
korrekte Anwendung 

  Professionelles Know-how für kompetentes
Komplikations-Management 

  Veranstaltungsangebote in Köln, Leipzig 
und Berlin 

Gewinnen Sie mehr Sicherheit und Routine bei der
Versorgung von Tracheostoma-Patienten. 

www.fahl.com

Melden Sie sich jetzt an!

Termine für 2025
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Hinweis
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DEUTSCHE WACHKOMA GESELLSCHAFT

Carola Paa

Ausbilderin
• Buchhaltung
• Personalwesen
•

Anzeigenkunden

SCHÄDEL-HIRNPATIENTEN IN NOT e.V.
Bundesverband, nationale Selbsthilfevereinigung, Neurologischer Fachverband für Medizin, 
Pflege, Therapie, Gesundheitspolitik und alle Unterstützer

Beratungsteam

Manuela Gräml

• Redaktion Mitglieder-Fachzeitschrift
• -

• Homepage, Social Media
• Beratung
• Ansprechpartnerin Regionalgruppen

BUNDESWEITE 

Claudia Engfer, Stellv. Vorsitzende

Sozialpädagogin (BA), 
Heilpädagogin (MA)

Ingrid Ranzinger, Stellv. Vorsitzende

Staatl. anerk. Sachverständige,
Sozialwirtin

Stimulation

Rudolf Friedrich, Kassierer

regionaler Ansprechpartner

Ole Robrahn, Komm. Schriftführer

Sozial Arbeiter B.A.
Therapeutische Gesamtleitung,
stellv. Geschäftsleitung, 
Casemanagement,
Ethikberater

Bundesverband Schädel-Hirnpatienten in Not e.V. 

Deutsche Wachkoma Gesellschaft 

Heidi Reil

Stationsleitung, Casemanagerin
• Beratung und Netzwerkarbeit
•
• Veranstaltungsorganisation
• Mitgliederverwaltung
• Ansprechpartnerin Regionalgruppen

aus Mitteln des Bezirks Oberpfalz, sowie des Bayerischen 

Armin Nentwig, Bundesvorsitzender
betroffener Vater, Altlandrat, MdL a.D. 

Landesbehörde
Zentrum Bayern
Familie und Soziales
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WAS UNS BEWEGT

Armin Nentwig 

betroffener Vater, 
Bundesvorsitzender, 
Altlandrat, MdL a. D.

30 Jahre unser BAR-Phasenmodell 

der Neuroreha - ein Welterfolg!

Wir bereits seit 36 Jahren (1988) als Motor und 
Bollwerk!

-

-
sorgung gekämpft. Dies gelang gegen vielfache Leugnung 

-

-

Wer half uns?

•
•
•
• die Berufsgenossenschaften (BG) bei Arbeitsunfällen

fällige Motivation. 

-

Wir und der Minister

-
sprächen beim Bundesgesundheitsminister Prof. Dr. 
Lauterbach. Dabei konnten wir gemeinsam mit den 
Fachverbänden erreichen, dass der Stellenwert und 
der Erhalt der Neurologischen Rehabilitations-Palette 

-

Weiter so!

Nur gemeinsam sind wir stark und nur so können wir 

gewährleisten.
Besonders in der Reha-Nachsorge und der roboter-

werden wir immer noch gebraucht und haben als der 

Armin Nentwig

der Neuroreha - ein Welterfolg!

Im Jahr 2003, ein Teil der führenden Pioniere der Neuro-
Reha Deutschlands, bei einem durch Armin Nentwig ver-
mitteltem Konferenztermin zur Neuro-Reha (DRG) im Dt. 
Bundestag Berlin

„Die geballte Macht der neurologischen Rehabilitation“ stellte sich 
den Fragen der Parlamentarier und des Ministeriumsvertreters im 
Deutschen Bundestag.
Von links: Bundesvorsitzender Armin Nentwig, Priv. Doz. Dr.h. Kirch-
berger (Deutsche Gesellschaft für Medizinische Reha), Professor Dr. 
med. Eberhard Koenig (Ärztlicher Direktor Neurologische Klinik Bad 
Aibling), Professor Dr. med. Volker Hömberg (Leitender Arzt NTC-
Neurologisches Therapiezentrum Düsseldorf und Vorsitzender der 
Deutschen Gesellschaft für Neurologische Rehabilitation), Professor 
Dr. Dr. Paul-Walter Schönle (Direktor und Chefarzt NRZ Magdeburg 
und Vorsitzender der Deutschen Vereinigung für Rehabilitation) und 
Professor Dr. Paul-Jürgen Hülser (Chefarzt Fachkliniken Wangen)

Unser gutes Fachgespräch über Neuro-Reha dieses Jahr bei Bundes-
gesundheitsminister Lauterbach.
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Wünsche für 

das neue Jahr!

Christel Friedrich, Beirätin

Liebe Mitglieder,

Liebe Grüße Christel Friedrich, Beirätin, mit Ingo im Herzen

Rudolf Friedrich, Kassierer

Bundesverbandes Schädel-Hirnpatienten in Not e.V.

unser ständiger Begleiter. Viele sind nicht mehr unter uns, auch Mitglieder 

Augenblick des Schweigens zu gedenken.
Erweisen wir in besonderer Weise den Mitarbeiterinnen unserer Geschäfts-
stelle einen besonderen Dank. Tagtäglich haben sie sich besorgter Ange-
höriger angenommen, ihnen telefonische Hilfestellung geleistet. Dankes-

-

-

Rudolf Friedrich, Kassierer

Dr. Richard Megele, Beirat

Bild machen, wie schwierig es ist, eine Balance zwischen Engagement und 

So bin ich bisher gut durch das Leben gekommen. Halten Sie sich immer 

-

hilfreichen Sache zu dienen. 

Dr. R. Megele, Beirat

Regine Straß, Beirätin

Mögen Liebe und Lachen deine Tage erhellen 
und Deinen Herd und Dein Heim erwärmen.
Mögest Du auf allen deinen wegen gute
und treue Freunde haben.
Mögen Frieden und Freude deine Welt segnen 

dir und den deinigen das Beste geben.

-
gaben die auf uns zukommen meistern können. 

Ihre Regine Straß, Beirätin

Ole Robrahn, 

Liebe Mitglieder,
in meinen Gesprächen mit Angehörigen und vielen Menschen, die sich um 

-

sich etwas Gutes zu tun.

-

selbst zu achten.

Ole Robrahn, stellv. Schriftführer
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Maria Schuessler, Beirätin

Es gibt so viele Dinge an denen man arbeiten muss, aber es ist auch wichtig 
-

einzusetzen, die Zeiten werden sicherlich nicht einfacher in einer Welt mit 
-

sammen kann man viel erreichen.

Maria Schuessler, Beirätin

Claudia Engfer, stellv. Vorsitzende

Liebe Mitglieder,
-

sie weiter voran. Auch in Momenten, in denen es vielleicht schwerfällt, den 

Schritte, die uns langfristig am weitesten tragen.
Verlieren Sie nicht den Mut und nehmen Sie sich immer wieder kleine Aus-

-

-

Herzlichst

Claudia Engfer, stellv. Vorsitzende

Ingrid Ranzinger, stellv. Vorsitzende

Liebe Leserinnen und Leser, liebe Mitglieder, 
lassen Sie uns auch in Zukunft diese wertvollen Verbindungen aktiv leben, 

-

Herzlichst

Ingrid Ranzinger, stellv. Vorsitzenden

Armin Nentwig, Bundesvorsitzender

-

-
-

Armin Nentwig


